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Jetzt, der der- Sommer- ncrye ist,
können Sie jede freie Stunde durch frisches, fröhliches Vergnügen
ausfüllen, wenn Sie ein Hnrlcy-Tavidson Motorrad besitzen. Und
wenn Sie dann noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie daS
Vergnügen, das dieser gewährt, in angenehmer Gesellschaft genießen
- getheilte Freude ist doppelte Freude. Teilten Sie an die Wunder-
pollen Touren, die Sie an diesen schönen Abenden in Ihrem

Kclr^ey-Dclvidson
unternehmen können, wenn der Thau gefallen nnd die Lust von jenem
nnbeschreibbaren Duft von Feld und Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebensfroh, können Sie über die Landstraßen oder durch
die Straßen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Begucmlichkeit und Würde fahren. Lassen Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit uns in Verbindung gesetzt zu haben.
Das Harley-Tavidso, seit vierzehn Jahre das Meister-Motorrad,
wird Sie bei der ersten Fahrt gewinnen.

Das Dualität-Motorrad. Äolaloss auf Arrlaiissen.

Gebrauchte, von PIOO —PSOO
Fabrikate von.. P 75—PI 75

bestem Zustande nnd garantirt

Hklll.s MotorCll., Ul t Wesi-North-A-k.

(c. P. Tclrp>,on. 85,'t Vvli'u bia

National Exchange Bank

Hopkins-Plaee und Gerinan-Straße.

kapital ri,!kooMtl
Ueberschub UN Brastlr üU.vtXt

Ihr Konto wird gewürdigt werden.

Sichet,eitölnsten zn vcrmiethen.

aldo Newcomer, Präsident.
I, P, Lansdate, kasstrer.
OUnlau <B. Morgan,

<2untkr..kl> LIl-Kasstrer.

Hummer H Kecker,^

Teutsches Linnk- und Wechselgeschäst.
Mltalleder der Akttenbitrsa.

26 South-Strnße.
„Ralioiial Bank os srommercr"-Gcbitndr.

An- und B.rkaus ban Aktien und Obligaklo.
neu, Wechsel und <c,editttese aut alle yauvl-
süchitcheu Et,idle Aii- ud Berkaus
Hemde, eidiaUen, iawie Audserltgu,, von
Vollmachten. Lchtslku>t,u ,ui und nach
Deultitinud (Vc27—>

Tratsche Spurt'Nilf van Valtimvre.

Baltimar-- und E>itail>-Slrsik
lltien lügltch von Ü Pt 3 llii,

D>>n,,r>i,ag Adeus voa t! bto n v>
Die Neider wcrdeii liur IN sicheren Aktien

und Obligationen und audgcwüblten Hypotheken
„i,glegt,

Splluian, Pr-sldeiil.
William sptlmau, Schaynielster.

Dlrrllorea
Sharte Sptlman, Aobn Lnnye,
Modert Lange. Harry s>, Lindenian.
lj, Henry Schaler, George H, euyst,
S, Lieverknecht. George Li, Henimeler,
Henry D. Dreyer. l, 11. !>ruppel,
itllmm Kot,man Henry Tüchltna,

(Tröster Umzugs Verkauf
von

Chas. E. Crooks Co.,
Juwettlle,

114 West-Bnltimorc-Clraße.
Diamanten

Uhren
Schmiicksnchen

und Silberwaaren.
Nach dem 27. I> st unser Lade in

Nr. 107, Nvrd-Hownrd-Strnße.
Man laus, Grschcuke für die iUraduatlon und

Hoch,, jryl.
(Jii>t1,13,tt..1711,)

Schumachers -'l" -"'U'-.

Noremau, Zinsen
lind dtc Gläser, dse Sic ,;>im Nab- und Kern-
leben brauchen, ohne hayinbe Linie. Mil dem
„So-leichten" Naseiitieininer Neguiaior sind
sie in jeder Beziehung ei liouisort.

Schuinnchcr L- Foremnn, Optiker,
!!U West.Lkrtugton.Strassc.

<Ses23)

Mite Ptaudleiyen werden ein Jahr ausbewnyri
Gtabttrt >825.

„Nonsolidaied Loa (kompany",
Nr. l, Nord-Gay-Sirahe.
. Satabe L No,

Nr. 677. Well Balllmore-Ltrafte.
LpezieNe Naieu auf rohe Psandteibri,.

ettra-Stugaua rum Prinolbüreo,,

Schaukästen u.
Muster-Sland. ud radeutlsch-küsle,

'

u ipezlalprelsen.

kaust tu der Madrtt.

Nuse L Compagnie,
diOti Low-Straße, nähr Front-Str

Mrtoll-Trckrn.
titrosteS Larr Prompte Dienste.

W. N. ssinglrs,
Nr, 2t, Süd-Howard-Sirage.

Telephon: St. Paul llllpv.
lKuniLS—)

Wester Maryland-Bayn.

Wichtige Brrändrrnng im Fahr-
plnn.

In rast Sonntag, 18. Kl.
Man cvnluilire BtUel-Agente über llinzel-

betten,

K Dienst gestellt

Blne Monntain Exprcsi.

Samstags den 17. Inni.
Absabr Hillen Babiibos, täglich (aSg.

Soniitagui 11,2 ö Niichui.. Uiitoii-Babiihos
!t.llU, Lmtbrook 3,27.

Pcninor Expreß.
Dounerstggd und Sonntag!.

(erste Tour, Bonntag. 18. sinnt.
Abflibrt Hillen - Bahnboi B,s>st Vorm,,

Union 'Bobitbos >i Vorm,, Kniton !t,U5> yturin.

Wnibrool !i,ii iNorg, nnd Arliiigton .Ist
Morgens.

PI Rundfahrt PI
Pen-Mar-Parl . lrolsnng 17. Aunl.

Western Marhlnnd Bahn.
5Ji,nt14,111,17)

Baltimore H GHio.
lsrlurstonS-Bullettn.

i5!2.5,ü —ssumdcriand d zurück.
Bt,7!>—lrrirlry springe ud zurück.
tiil.kU—Marttnodurg und zurück.
-i1.2ü —Harprr'S Krrrb und zurück.

Sonntag, tB. lullt, Tpeztal.Zug
berläkt Mount gtoyal-Ttulion 7,S
Morg,, Cauideu Slalion 7.lst Morg.

ri2.lB>—Niagara K-ll d zurück, IS.
und 3(1. sinnt, l!l, Kuli, 11. und 2S.
Angull, 8. nnd 22, oeptemder und >,
Liioder, Bjiieie güilta >5, Tage, ein-
schiiestlich Tan des -BerlansS, vezial-
zng von lloache nnd Pullinan Parlor.
Waggons verläsll ili,o>dci,-2itivn NI
B,in Morgens, MI, Novt>Sttion nur
8,4 b iNorgens, durch das berübmle
Lcliigb Valleb, „Die Sweiz von Aine-
riili",

Sceuscr.lSrrursione.
!j!s>,7b -2ltio„>i, l>l>, Uapk May, Bea

sisir lltty und Orran (itty, t, H.,
zurück, slrdr Kreita und Samstag
vis zum n, SeMeinver, Gültig sür
die Nllckfabli vis Dienstag, inkiusiv.

Woche ichluü-Ihahltc,
ijiütiU—Dcer Pure, Mounlai Late Pari

und Oaktnnd nüd zurück, Villete zum
Verlaus sür Nacht-,-lag sür Donnerst,
alle Züge von Kreitag, Sanistag und
Sonnlagi gütllg zur Mücksubrl bis
Dienstag Morgen,

84,tt<>—Brrlele Springs und zurück. Btt-
tele zum Verlaut Nil lüge ',k> nnd 1
am Krettng und ulte Züge am Sams-
tag; gütttg zur Nücksabri dt svtge.
den Montag,

81,2.7—Arrdertck und zurück.
Bountag, 18, sinnt, Beriüsst Cam-

deu-Lt,ilton li,!tii Morg, lsinnilll>>

Uiver Uiew Park
Beste SrelbterDluer I> Staate.

Berühmte nekachlc Krabben.

Der rluzlge Park, üllenillch oder privat, der

eine erstklassige Mtittür-Kapelle unterhitlt.

101—Wege, sich zu nmnsiren—lol
Eintritt frei.

Ft. - - Kayrgeld - - 6t.
illalaiid Park (IleNitlche direkt nach k Nachm,

Miidtlon-Stvenne triektrische nach 7 Abend,

Zähne ohne Platten.
Etwas Nene.

Dielet System erfordert kein Nusjtepen. ver-
ursacht dabei auch keine Schmerze. Haben
dttSletbe udlebe, dtelclne Wirklamlclt lind
jllhieii l>ch an wie aNUliche Zithnc. tttng-
trlioiie Gejtchter werden i.rnial ,en,,icht. ler-
adle brauchen ltch nicht z fürchten, tyr
Zitbiie debaudein eu tollen. Wie krauen all
Wurzeln und Stümbte "du, rlu>eticn.

Neuette S'ttndnu ii kt,imiiiiuin Platten an
Stelle an Ha,lmmt. Leb' leicht und so
emiem, wie nntürilche

Ganze <>at,naedille B!>'Bi und alle g.
rauttrt, G,>idtoki, d-ttttt uud s>U>l alle
cai-ttil. lritari, Vcliett 03 !: 1,8 45> ii chaktz
üllnngeu van I an, S'tdcr.MUlunyen Mtr.

Dr, N. tü Derlt, deuiiuicr Zahnarzt.
Dr, 811, Viard Ha>art-<Sltze.

Er rLjlunden b-n 8 Margen bl n Abend,
Lanulgg an V dl !I U .

Baltimore, Md., Freitag, den 16. Juni 1916.
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Nr. 168.

Wilson un- Marshall
werden wieder nominirt.

Ein Halt geboten.

Dem llortlriittsen tler Russen.

Za der Rmgklmg vaa Lzttllaivih.

Ausfische Angriffe bei Przewloka gescheitert.

Gefechlspause auf der Perdun-Front.

Türken siegen auf Irak- nnd Kaukasus - Aront.

Mericht des deutschen Keneratstavs.
(Drahtlos na SaYVUIe)

Berlin, 15. Juni. Mehrere Angriffe der Rnfsen in der Nähe
von Przrwlvka wurden von den den Truppen zu-
rückgeschlagen.

Ans der Westfront haben sich keine größeren Operationen zuge-
tragen.

Dies wird in dem amtlickpm Bericht gemeldet, der heute Nachmit-
tag von der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde. Nach-
stehend der volle Wortlaut desselben:

Oest 1 icher Kriegsschauplatz.
„Die Armee unter dem Kommando de Generals von Bothmer hat

mehrere Angriffe, die von den Russen in dichter Formation in der Nähe
von Przewloka nnd nördlich davon nnternommen wurden, blutig abge-
schlagen.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Außer Artillrrie-Tnellen nnd Patrvnillen-Gefechten haben sich ans
der Westfront keine größeren Opcratione abgespielt.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Situation auf der Balkan-Front hat sich, soweit die dentsck>en

Truppen in Frage kommen, nicht wesentlich geändert."

Der österreichische Wericht.
(Drahtlos na Bayvill.)

Berlin, 15. Juni. Die österreichischen Truppen in der Buko-
wina halten die andringenden Zarenhorden nördlich nnd östlich von
Ezrrnvwitz, der Hauptstadt des österreichischen Kronlandes, zurück. An-
griffe der Russen ans diesen Richtungen wurden von den österreichisch-

nugarischcn Streitkräftcn blutig abgeschlagen.
Diese Kunde bringt die unter gestrigem Datum erlassene amtliche

Mittheilung des östrrreichiscks-nngarischrn Genrralstabes, die aus Wien
nach hier übermittelt wurde und ihrem ganzen Inhalt nach folgender-

maßen lautet:
Von der russischen Front.

„Südlich von Bvvan nnd nördlich von Ezernowitz wurden wieder-
holte Vorstöße der Russen von unseren Truppen abgewiesen.

Weiter östlich nnd südlich vom Flnsse Pripet haben sich keine be-
deutenden Operationen abgespielt; die allgemeine Lage ist dieselbe ge-
blieben.

Nördlich von Baranovichi wurden gestern Morgen deutsckw nnd
österreichisch-ungarische Truppen einem überaus intensiven Feuer der rus-
sischen Artillerie ausgesetzt. Am Abend schritt der Feind zum Angriff,
wurde jedoch überall blutig abgeschlagen. Die feindliche Artillerie feuerte
schließlich in die fliehenden Massen der Russen hinein.

Von der italienischen Front.
Unsere Marinr-Acroplane haben von Neuem den Bahnhof und die

militärischen Etablissements bei San Giorgio di Nogaro nnd den Fluß-
hafen Grado angriffen."

Der türkische Bericht.
Konstant i n o p e l, via London, 15. Juni. Borstoßversnche

der Briten ans dem recksten Ufer des Tigris, in der Nähe von Fetalste,
unterhalb von Kut-El-Amara, wurden von den Türken zurückgeschlagen. 1

Auf der südlichen Irak-Front, in der Enpl>rat-Gegend, wurde eine
britische Abtheilung von 400 Mann von türkischen Freiwilligen völlig
aufgerieben.

Diese Angaben sind in dem folgende amtlichen Bericht des türki-
schen KriegsbnreanS entnommen, der unter dem Datum des 14. Juni er-
lassen wurde:

Bon der Irak-Front.
„In der Nahe von Felahie ans dem rechten Ufer des Tigris wurde

rin britisckjes Detachement, das eine Angriff versuchte, geschlagen und
zum Rückzug gezwungen.

Von der südlichen Irak-Front.
Persische Freiwillige, welche die russischen Truppe seit den kürz-

lichen russischen Niederlagen wiederholt angegriffen haben, haben den
Russen beträchtliche Verluste beigebracht. In der Euphrat-Gegend wurde
eine Abtheilung britischer Truppen, die 400 Mann stark war, von nn-
seren Freiwilligen völlig aufgerieben.

Bon der K a nk a sn s - Fro n t.
In der Tchoruk-Gegend wurde ein feindlickjes Bataillon, das in un-

sere vorgeschobenen Stellungen eingedrungen war, durch einen Gegen-
Angriff wieder hinaus getrieben. Ans dem linken Flügel schlug ein nächt-
licher Angriff des Feindes gegen einige unserer vorgeschobenen Positio-
nen gänzlich fehl.
Türkische Flieger bvmbardirrn Briten-Lager am

S ez -Knn a 1.
Am 11. Jnni griffen unsere Aeroplnne die britischen Feldlager am

Surzknnal, in der Nähe von Rema und Kantara, mit Bomben an, gro-

ßen Schaden nnd Unordnung verursachend."

Sie bleiben die Aannerträger.

Einer einigen demokratischen Partei.
(benernllmlvait Wescott nominirt Wilson.

-
-

---
-

-
---- -

Sk. Kern hült Wik-ernminatilills-Mk für Marshall.
Bryan tritt in leidenschaftlicher Ansprache für Wilson ein

Redc des permanenten Vorfitzers des CondentS, Senator Ollie James

St. Louis, 15. Juni. Präsident Woodrow Wilson nd Vice
Präsident Thomas R. Marshall wurden von dem deuu>kratisck-rn Convent
heute Abend zu später Stunde wieder als Bannerträger der demokra-
tischen Partei erkoren.

Die Nominatiousrrde für den Präsidenten hielt General - Anwalt
John W. Wescvtt von Nrw-Jersey, während Senator John W. Kern
die Wieder-Nomination de Biee-Präsidenten Marshall vorsckstng.

Das Beschluß-Comite war heute Abend zu später Stunde noch nickst
mit seinen Berathungen über die Platform fertig ad eine Sitzung des
Convents bi in de frühen Morgen hinein schien fick>er.

Einen besonders dramatischen Zwischenfall der heutigen Abend-
sitzung de Convents bildete eine Ansprache des früheren Staatssekretär
William Jennings Brvau, dessen Eintreten für die gegenwärtige Admini-
stration gewaltigen Beifall auslöste.

nnd politische Anregung mehr Werth,
als Beschimpfungen und Schmähun-
gen. Spekulation verdorrt vor der
Flamme der Wahrheit. Beschimpfen-
de Sprache schrumpft zusammen vor
der unerbittlichen Thatsache. Ehrlich-
keit ist die erste Eigenschaft eines frei-
en und patriotischen Amerikaners.

Wa sind die Wirklichkeiten, die
uns in's Gesicht starren? In Mexiko
sind die Möglichkeiten der Civilisa-
tion gegeben. In seinem Reichthum,
seiner Geschichte, seinen Schulen, sei-
nen Bedürfnissen, seinem Leiden und
seinem Patriotismus liegt die unzer-
störbare Saat des Fortschritts. Mexi-
ko bewältigt zu haben, würde den
Tod an den Herd der Amerikaner ge-
bracht haben. Die Eroberung Mexi-
ko' würde unsere Prosperität ver-
nichtet haben und Hunderte von Mil-
lionen an Steuern den Bürden der
Nation zugefügt haben. Sie würde
Mßtranen und Haß gegen die Ver.
Staaten in jeder südamerikanischen
Republik gesät imben. Sic würde
unS die Achtung der Welt gekostet
haben. Sie würde die Prinzipien des
Imperialismus au die Stelle der
Prinzipien des Amerikanismus ge-
setzt haben. Sie würde die Tapferkeit
und den Patriotismus der amerika-
nischen Waffen sür den Geiz und die
Habsucht der Eoucessionäre prostitu-
trt haben.

Sie würde die Vereinigten Staaten
der Größe ihrer Mission unter den
Nationen der Erde beraubt habe.
Sie würde die Macht zum Recht ge-
macht und die Lehren des Christen-
thums verschmäht haben. Sie würde
die fundamentale Auffassung des ino-
ralrschen Fortschritts ignorirt und
fünfzehn Millionen von Leuten da
Recht der Selbstregierung genommen
haben. Ehrgeiz und Geiz waren be-
reit. Amerika und Alles, für da
Amerika eintritt, zu opfern, um den
Reichthum Mexiko s an sich zu brin-
gen. Die Diplomatie des „wachsamen
Wartens" beugte diesen Kalamitäten
vor und bewahrte in ihrer ursprüng-
lichen Reinheit die Prinzipien der
amerikanischen Freiheit und Gerech-
tigkeit. DaS „wachsame Warten"
warf das brutale Dictum der Wissen-
schaft um, daß der Schwache dem
Starken tveichen muß.

Ein Krieg mit irgend einer aiiieri-
konischen Nation würde die Welt in
Flammen gefetzt nnd den Fortschritt
der Civilisation auf ein Jahrhundert
hinaus zurückgehalten haben. Würde
irgend Jemand das wünschen, um ei-
nen „kräftigen Amerikanisinus" zu
betonen? Bedeutet ein „kräftiger
Amerikanismus" Blutvergießen, Zer-
störung, die Schrecken des Kriege-
und seine Ungewißheiten?

Die Substanz der Civilisation sind:
die Künste, die Wissenschaften, Litera-
tur, Philosophie, Industrie, die häus-
lichen Tugenden, Freiheit, Religion
nnd Frieden. Doch das ist die Sud-
stanz des amerikanischen Nationalis-
ms. DaS ist die Krast des Ameri-

S!ominutionsr e d c f ii r P r ä-
sident Wilson.

Die Rede, mit welcher Eeneralan-
ivalt John W. Westcott von New-
Jersey die Wiedernoinination des
Präsidenten Wilson dorschlng, hat
folgenden Wortlaut:

„Die Prophezeiung ist in Erfül-
lung gegangen. Die ewige Wahrheit
des Rechts hat gesiegt. Unerschrocken
trotz der Kalamitäten des Krieges,
unerschüttert -durch Beschimpfung und
nutzlosen Redeschwall, gelehnt an den
reinen Altar der Wahrheit, ist der
Lehrer der Staatsmann, der Staats-
mann der Hinanzicr, der Finanzier
der Befreier, der Befreier der Frie-
densstifter, der Friedensstifter der
moralische Führer der Demokratie ge-
worden.

Die Nation hat Arbeit. Die Na-
tion hat Frieden. Die Nation erfüllt
die Bestimmung der Demokratie. Bor
vier Jahren hatte die Nation keine
Arbeit. Trotz unbeschränkter HülfS-
qnellen, trotz hundert Millionen Leu-
te, die begierig waren, etwa zu er-
reichen, etwa zu thun, stockte der
-Handel, standen die Industrien still,
waren die Männer beschäftigungslos.
Daö Land schüttelte sich in den Netzen
eines unzureichenden finanziellen Sy-
stemS. Credit war der Piraterie ans
tHnade und Ungnade preisgegeben.
Der kleine Geschäftsmann war an
Händen und Füßen gebunden. Panik
hing ivie eine Stnrinwolke über der
Geschäftswelt.

Heute dagegen vertheilen brechend-
volle Speicher, geschäftige Fabriken,
überladene Bahnen und Schisse Reich-
thum und Comfort an ungezählte
Millionen in der ganzen Welt. Die
Produktion ist zu bedeutend für die
VertheilungSmittcl. In der ganzen
Geschichte der Industrie giebt cs keine
Parallele für die amerikanische Pro-
sperität. Und diese ist nicht grund-
los. Sie ist nicht wie ein glücklicher
Zufall vom Himmel herabgefallen.
Sic ist nicht die Folge der Verwüstun-
gen eines revidirten Tarif. Sie ist
nicht da Ergebniß zerstörender Ge-
setzgebnng. Sie läßt sich nicht der
Fabrikation von .Kriegsmaterial zu-
schreiben, die nur kaum fünf Prozent
des BolunicnS des Geschäftes im gan-
zen Lande ausmacht. Krieg bedeutet
Vernichtung, nicht Schaffen. Krieg
beeinträchtigt den internationalen
Handel. Krieg bedrückt industrielle
Energie. Als der europäische Ka-
taklysmuS über die Welt hereinbrach.

da fielen die Moratorien wie Mehl-
thau auf viele der neutralen Natio-
nen, nicht aber auf die Vereinigten
Staaten.

Hier l)<iben wir das erstaunliche
Phänomen der amerikanischen Pro-
sperität. Was ist die Erklärung für
dasselbe? Der Euklid der finanziel-
len Theorie hat Maßnahmen ausge-
arbeitet, um dem Lande Abhülfe zu
bringen. Er setzte den legislativen
Ausdruck eines großen Programmes
prompt in Kraft. Er redete nicht.
Er that etwas. Er sprengte die Geld-
Dämme nnd ließ den Credit erströ-
inen auf die entferntesten Winkel der
Welt; ja sogar auf die Ufer des Aus-
landes ergoß sich sein befruchtender
Regen. Er entfesselte die HülsSguel-
len der Nation und befreite die Kräfte
aller Männer, um dieselben auszu-
beuten. Er zerstörte kommerzielle
Sklaverei. Er löste ihre Fesseln. Die
Prosperität des Lande ist daS Pro-
dukt staatsmünnischen Könnens und
finanziellen Genius. Amerikanischer
Credit ist jetzt nur och beschränkt
durch seine eigene Ehrlichkeit und Ea-
pazität. Da die Ursache ungestört ist,
müssen die Wirkungen bleiben. Der
Lehrer ist Staatsmann, der Staats-
mann Finanzier, der Finanzier Be-
freier. Neben Lincoln, deni Befreier
der Ketten-Sklavcn, wird er auf im-
nrer leben als der Befreier des kom-

merziellen Sklaven.
Die Nation hat Frieden in einer

Welt des Krieges. Amerika sieht sich
ergreifenden Wirklichkeiten gegen-
über. Es ist nicht Sache der Klugheit,
mit Phantomen zu spielen, in Räth-
seln zu handeln oder die Phantasie der
Nation zu unterhalten mit einem
„leger demain" der Sprache.

Worte bergehoch zu bauen, wie
der Thron der Eitelkeit und deS Ehr-
geizes, sollte nicht ein amerikanischer
Zeitvertreib sein. Ein Versuch, das
Präsidentenamt durch Phrasen zu er-
reichen, ist Narrheit. Tic Funktion
eines tönenden Erzes oder einer
klingenden Schelle Paßt nicht zu der
Tragik der Verhältnisse der Welt.
Wenn das Schicksal von Millionen
ans dem Spiele steht, so ist es nicht
Sache eines Mannes, die Karten zu
Packen. Wo die Civilisation in Ge-
fahr ist, da wird die Sphinx zum
Anachronismus. Der Anachronismus
wird daS mhsteriöse Schweigen der
Zeitalter bleiben.

Wo die ganze Welt gespannt und
begierig ist, da ist Patriotischer Rath (Fortsetzung siehe 3. Seite.)


